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Ab morgen Samstag ist Wandern möglich - aber mit Vorsicht
Nach dem Hochwasser in Schangnau Die Gemeinde rät von Ausflügen ins Gebiet Kern rneriboden ah - und das Räbloch ist gesperrt.

Susanne Graf
Noch sind die Wanderwege in
Schangnau gesperrt. Seit am
Montagnachmittag ein kurzer
heftiger Niederschlag für Über-
schwemmungen im Gebiet Kern-
meriboden und Bumbach sorgte,
sind Freizeitaktivitäten in der
Region nicht mehr möglich.

Ab morgen stünden die meis-
ten Wanderwege nun aber wieder
offen, sagt der für den Tourismus
verantwortliche Gemeinderat
Stefan Gfeller. Unpassierbare
Stellen seien markiert, Umleitun-
gen signalisiert. Er bittet die Wan-
derfreudigen aber eindringlich,
die Weisungen zu befolgen und
Vorsicht walten zu lassen. Denn
das Unwetter hat Strassen weg-
gerissen und Brücken beschädigt.

Während im Dorf Schangnau
keine Spuren des Hochwassers
mehr zu sehen sind, laufen die
Aufräumarbeiten beim Bauern-
hof Schwand und im Hotel Kern-
meriboden-Bad auf Hochtouren.

Bitte um Rücksicht
Stefan Gfeller zeigt Verständnis
dafür, dass es die Leute interes-
siere, was die überschäumende
Emme im bekannten Ausflugs-
restaurant angerichtet hat. Aber
er bittet, aus Rücksicht auf die
vom immensen Schaden Betrof-
fenen, Besichtigungen zu unter-
lassen und die Arbeiten nicht zu
behindern.

Zurzeit verkehrt der öffentli-
che Bus nur bis in den Dorfteil
Bumbach. Die Zufahrt zum Kern-
meriboden-Bad ist auch für Pri-
vatautos gesperrt. Ob das am

Wochenende so bleiben wird,
kann Gfeller noch nicht sagen.
Die taxpflichtige Strasse, die hin-
ter Kemmeriboden Richtung Rie-
dernalp führt, wird noch lange
nicht passierbar sein, sie wurde
stark beschädigt.

Das Regionale Führungsorgan
(RFO) und die Gemeinde Schang-
nau schreiben in einer gemein-
samen Medienmitteilung: «Von
Reisen und Ausflügen ins Gebiet
wird abgeraten.» Aus Sicher-
heitsgründen nicht passierbar
sei zudem das Räbloch, die
Schlucht zwischen Schangnau
und Eggiwil.

Sehr viele Hilfsangebote
Wer in der Gemeinde beim Auf-
räumen helfen möchte, kann sich
auf der Gemeindeverwaltung

Schangnau melden. Auf die Fra-
ge, ob viele Angebote eingingen,
sagt Gemeindeschreiber Markus
Gerber: «Sehr viele - zu viele. Wir
sind nur noch am Telefon.» Die
Koordination der Einsätze sei
nicht ganz einfach, fügt er hinzu.

Den Verantwortlichen, die das
Aufräumen leiten, kann er eine
lange Liste mit Namen von Leu-
ten präsentieren, die bei Bedarf
für bestimmte Arbeiten aufgebo-
ten werden können. Die Gemein-
de hat auch ein Spendenkonto
eingerichtet (www.schangnau.ch).

Das RFO, das bei Katastro-
phen und Notlagen zum Einsatz
kommt, erklärt seinen Einsatz in
der Gemeinde Schangnau als be-
endet. Denn die Situation habe
sich entschärft.

In Schangnau ist jetzt weniger Wandern angesagt als vielmehr
Aufräumen nach dem Unwetter vom letzten Montag. Foto: Christian Pfander
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